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Amts» Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 31. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 17. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1877 
enthält unter: 

Nr. 8513 den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Juli 1877, 
betreffend die Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 
für die evangeliſchen Gemeinden im Amtsbezirke des 
Konſiſtoriums zu Wiesbaden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central-Bebörden. 


Bekanntmachung. 


1) 

Nach § 2 des Geſetzes vom 18. Juni 1875 
(G.⸗S. S. 231) hat die Staatsregierung den Zeitpunkt 
zu beſtimmen, zu welchem die preußiſchen Kaſſenan⸗ 
weiſungen vom 2. November 1851, 15. Dezember 1856 
und 13. Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren. Mit 
Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf, ſich der 
bezeichneten Kaſſenanweiſungen baldigſt dadurch zu ent⸗ 
ledigen, daß dieſelben entweder bei den Staatskaſſen 
in Zahlung gegeben, oder bei einer der nachbezeichneten 
Kaſſen: 8 

a. in Berlin: 
„der General⸗Staatskaſſe, 
.der Kontrole der Staatspapiere, 
. der Kaffe der Königlichen Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern, 
dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche Gegen⸗ 
ſtände, 
. dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Ger 
genſtände, 
„der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗Mi⸗ 
litär⸗ und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 
b. in den Provinzen: 
den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 
. den Bezirks⸗Haupikaſſen in der Provinz Han⸗ 
nover, 
. der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
den Kreiskaſſen, 
den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger 
in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
nover, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rhein⸗ 


bei 
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bei 


land, 8. 
den Bezirkskaſſen in den 
Landen, 


Hohenzollernſchen 


Marienwerder, den 1. Auguſt. 


a 1877. 


7. den Forſtkaſſen, 
8. den Haupt⸗Zoll- und Haupt⸗Steuerämtern, 


ſowie 
9. den Neben⸗Zoll⸗ und den Nebenſteuerämtern 
zur Einlöſung gebracht werden. 
Berlin, den 4. Februar 1877. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphauſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 4. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung 


1. des Oberinſpektors Feodor Smalian in Marzdorf 
zum Standesbeamten für den III. Standesamts⸗ 
bezirk, Marzdorf, Kreiſes Dt. Krone, ſtatt des 
Lieutenants Richard Günther in Marzdorf, 

des Gemeindevorſtehers Rudolf Morowski in Marz⸗ 
dorf zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den gedachten Bezirk, ſtatt des Oberinſpektors 
Smalian in Marzdorf, 


2) 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Königsberg, den 14. Juli 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


3) Auf den Bericht vom 22. Juni d. J. will Ich 
dem Vorſtande der Rauch⸗Stiftung zu Arolſen im Für⸗ 
ſtenthum Waldeck Pyrmont hierdurch geſtatten, zu der⸗ 
jenigen Ausſpielung von Kunſtgegenſtänden, welche 
derſelbe zum Beſten der genannien Stiftung mit Ge 
nehmigung der Fürſtlichen Landesregierung daſelbſt zu 
veranſtalten beabſichtigt, auch im dieſſeitigen Staatsge⸗ 
biete Looſe zu vertreiben. 
Bad Ems, den 27. Juni 1877. 
gez. Wilhelm. 
gez. Gr. Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 19. Juli 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marlenwerder den 2. Auguſt 1877. 
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A) In Folge Anweilung des Königlichen Oberprä⸗ 
ſidiums bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß laut 
Bekanntmachung des Reichs Kommerz⸗Kolkegtums zu 
Stockholm vom 16. Juli c. das deutſche Reich frei von 
Rinderpeſt erklärt worden iſt. 
Marienwerder, den 23. Juli 1877. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Diener zu 
Kl. Radowitz, Kreis Strasburg, des Gaſtwirths Pech 
und des Beſitzers Wocmnowski in Luboczyn, Kreis 
Tuchel, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt 
dieſelbe unter den Pferden des Beſißers Schwanitz 
in Nieſewanz, Kreis Schlochau, und unter den Pferden 
in Pluskowenz, Kreis Thorn, beſeitigt. | 
Marienwerder, den 20. Juli 1877. | 

| 


| 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Verzeichniß der Vorleſungen, | 

welche im Winter Scmefter 1877/78 in dem mit 

der Univerſität in Beziehung ſtehenden landwirth⸗ 

ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Dorotheenſtraße 38, 
39) ſtattfinden werden. 


1. Profeſſor Dr. Orth: 
a, Einleitung in das Studium der Landwirth⸗ 
ſchaft (Encyclopädie, Methodologie und Ge⸗ 
1 10 Montags von 9 — 10 Uhr — pu⸗ 


ce. 

b. Allgemeine Ackerbaulehre: Dienſtags, Don⸗ 
nerſtags und Freitags von 9— 10 Uhr — 
privatim. 

o. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 
10—11 Uhr — privatim. | 

d. Praktiſche Uebungen: Dienſtags und Don: 

- nerſtags von 2—4 Uhr privatiſſime. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 


2. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues 
(Agriculturchemie): Montags, Dienſtags und 
Freitags von 11— 12 Uhr — privatim. 

b. Abriß der anorganiſchen Chemie für Land⸗ 
wirthe, erläutert durch Experimente: Montags, 
Dienſtags und Freitags von 12— 1 Uhr — 
privatim. 

o. Anleitung zu agriculturchemiſchen Unterſu⸗ 
chungen mit Uebungen im Laboratorium: 
Mittwochs und Sonnabends von 9—12 Uhr 
— privatim. 

Lehrſaal im Inſtitute (Dorotheenſtraße 38, 39). — 

Anmeldungen in der Junſtituts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor Dr. Karl Koch: 

a. Landwirthſchaftliche Botanik: Montags und 
Donnerſtags von 5— 7 Uhr — privatim. 

b. Syſtematiſche Botanik mit beſonderer Berück⸗ 


fichtigung der landwirthſchaftlichen, medizini⸗ 
ſchen und techniſchen, überhaupt der mit dem 
Menſchen in Beziehung ſtehenden Pflanzen: 
Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerftags 
und Freitags von 11—12 Uhr — privatim. 
c. Spezielle Dendrologie: Dienſtags von 6—7 ) 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quäſtur. 


4. Profeſſor Dr. Kny: 

a. Grundzüge der Anatomie und Entwickelungs⸗ 
geſchichte der Pflanzen: Dienſtags, Donnerſtags 
und Sonnabends von 8—9 Uhr — privatim. 

b. Botaniſch⸗mikroskopiſcher Curſus im Anſchluß 
an obige Vorleſung: Dienſtags und Freitags 
von 11—1 Uhr — publice. 

Lehrſaal für a. im Univerſitäts⸗Gebäude, für b. im 

Inſtitut. — Anmeldungen für a. in der Univer⸗ 

ſitäts⸗Quäſtur, für b. in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


5. Profeſſor Müller: 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, ver: 
bunden mit anatomiſchen Demonſtrationen: 
Montags, Dienſtags und Sonnabends von 
3.—4 Uhr, Freitags von 2—3 Uhr — pu⸗ 


blice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule (Louiſenſtr. 56). — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


6. Dr. Hartmann: 
a. Rindviehzucht: Montags, Dienſtags und Kreis 
tags von 4—5 Uhr — publice. 
b. Allgemeine Züchtungsprinzipien: Montags und 
Freitags von 3—4 Uhr — publice. 
0. bt des Wollſchafes und Wollkunde, ver⸗ 
unden mit Demonſtrationen und praktiſchen 
Uebungen im Bonitiren der Schafe: Mittwochs 
von 8—9 Uhr, Donnerſtag von 12—2 Uhr 
— publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts⸗Quäſtur. 


7. Lehrer der Thierheilkunde Dieckerhoff: 
a. Ueber Krankheiten der Hausthiere: Montags 
und Dienſtags von 2—3 Uhr — publice. 
b. Ueber Pferdekenntniß: Sonnabend von 2—3 
Uhr publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


8. Profeſſor Dr. Großmann: 

Arithmetik und Algebra; Berechnung bei Ablö⸗ 
ſungen und Amortiſationen, Futterberechnun⸗ 
gen. Landwirihſchaftliche Buchführung: Don: 
nerſtag von 4—6 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der 

Inſtituts⸗Quäſtur. 


9. Ingenieur Schotte: 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zugrunde⸗ 


legung der Maſchinenmechanik: Sonnabends 
von 4—6 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 

Inſtituts⸗Quäſtur. 

10. Poſtbaurath Tuckermann: 

Landwirihſchaftliche Baulehre mit Ercurfionen: 
Mittwochs von 2—4 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 

Inſtituts⸗Quäſtur. | 

11. De Scheibler: 

Chemie der Gährungs⸗Gewerbe; Stärke⸗, Stärke⸗ 
zucker⸗ und Spiritus⸗ Fabrikation; Dienſtags 
von 5—7 Uhr, Mittwochs von 12—2 Uhr 
— publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. 

Inſtituts⸗Quäſtur. 

12. Garten⸗Inſpektor Bouche: 

Ueber Gartenbau unter Berückſichtigung des Ge⸗ 
müſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, der 
Parkanlagen, der Conſtruktion von Gewächs⸗ 
häuſern: Mittwochs von 4 — 6 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 

Inſtituts⸗Quäſtur. 

13. Kammergerichtsrath Keyß ner: 

Preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf 
die für den Landwirth wichtigen Rechtsver⸗ 
verhältniſſe: Freitags von 5 —7 Uhr — publice 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 


Anmeldungen in der 
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a, Ueber Verfälſchung der Nahrungsmittel: Sonn: 
abends von 4—6 Uhr — publice. 

b. Technologiſche Botanik: Dienſtags und Frei: 
tags von 4— 5 Uhr — privatim. 

Lehrſaal im Univerſitäts⸗Gebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſttäts⸗Quäſtur. 
15. Dr. Oscar Brefeld: 

Mikroskopiſches Practikum: Montags und Don: 
nerſtags von 12—2 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 

ſtituts⸗Quäſtur. 

16. Ober⸗Roßarzt Küttner: 

Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demonſtra⸗ 
tionen und praktiſchen Uebungen: Montags 
von 8 bis 9 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts Quäſtur. 
17. Dr. Lehmann: 

Landwirthſchaſtliche Fütterungslehre: Donnerſtags 
von 11 bis 12 Uhr, Sonnabends von 12 bis 
1 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts⸗Quäſtur. 
18. Dr. Freiherr von Canſtein: 

Spezieller Pflanzenbau: Dienſtags und Freitags 
von 1—2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts⸗Quäſtur. 


14. pr. Wittmack der DEE eee eee nz 
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Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
ſungen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen 
der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 


ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen S) 


an der Univerſität ſind beſonders hervorzuheben: 


kohlen⸗Transporte von Memel nach Wirballen mit 
0,60 Mark pro 100 Kilogramm, bleiben für die 
angegebene Zeitdauer in Gültigkeit. 
Bromberg, den 18. Juli 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Königliche Oſtbahn. 
Für diejenigen Gegenſtände, Maſchinen und 


Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, Thiere, welche auf der am 6. September d. J. in 


namentlich Entomologie, Nationalökonomie. 


Dirſchau ſtat findenden Viehſchau und landwirthſchaft⸗ 


Das Winter ⸗Semeſter beginnt, gleichzeitig mit lichen Ausſtellung ausgeftelt werden und unverkauft 


dem Winter ⸗Semeſter an der Königlichen Univerſität bleiben, wird auf der Oſtbahn eine Transportbegünſti⸗ 
am 15. Oktober 1877. Meldungen wegen der Auf- gung in der Art gewährt, daß für den Hintransport 
nahme in das Inſtitut werden vom Prof. Dr. Eichhornſdie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
(Dorotheenſtr. 38, 39) entgegengenommen. transport auf derſelben Route an den Ausſteller aber 

Die Benutzung der Bibliothek des Königlichen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
landwirthſchaftl. Miniſteriums im Leſezimmer, Schützen⸗frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Ber 
ſtraße 26, Anmeldungen hierzu ebendaſelbſt im Königl. ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen 
landwirthſchaftlichen Muſeum, iſt den Studirenden ge⸗ wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen, 
ſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu den Samm⸗ und unverkauft geblieben find und wenn der Rück⸗ 


lungen des Muſeums. 


transport innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Aus⸗ 


Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ ſtellung ftattfindet. 


Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipziger Platz Nr. 10 
und iſt von 10 bis 1 Uhr geöffnet. 

Von derſelben werden fortan erhoben: 
a) an Einſchreibegebühren 6 Mark pro Semeſter; 
b) an Auditoriengebühren 50 Pfennige pro Vor⸗ 


leſung; 
o) N die Ausfertigung von Studienzeugniſſen 
3 Mark. 


Das Kuratorium. 

(gez.) v. Nathusius. Olshausen. 
Anmerkung. Dieſes Verzeichniß kann jederzeit von 
der Inſtituts⸗Direction hierſelbſt, Dorotheenſtraße 38/9, 
bezogen werden 


7) Königliche Oſtbahn. 

Vom 15. September d. J. ab tritt für den di⸗ 
rekten Transport von Gütern aller Art zwiſchen Sta⸗ 
tionen der Tilſit Inſterburger Eiſenbahn einerſeits und 
Stationen der Oſtbahn andererſeits, ſowie zwiſchen den 
Stationen der Strecke Pogegen⸗Memel einerſeits und 
ſämmtlichen übrigen Oſtbahn⸗Stationen andererſeits, 
unter Aufhebung der für dieſe Verkehre beſtehenden 
Tarife vom 15. September 1876, ein neuer Verband⸗ 
tarif mit theilweiſe erhöhten Frachtſätzen und ander⸗ 
weiten Transportbedingungen in Kraft. 

Exemplare dieſes Tarifs find bei allen Billet 
Expeditionen der Oſtbahn zum Preiſe von 0,50 Mark 
zu beziehen. 

Die bis zum 15. November cr, gewährten er: 
mäßigten Ausnahmetarife und zwar: 

a. laut Bekanntmachung vom 20. Februar c. für 

Eiſenbahnſchienen⸗Transporte von Memel nach 

Wirballen mit 0,66 Mark pro 100 Kilogramm 


und 
b. laut Bekanntmachung vom 15. April c. für Stein⸗ 


Bromberg, den 20. Juli 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


9) 1. Am 1. Auguſt c. treten die in unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 15. v. M. angekündigten an⸗ 
derweiten im Verkehre via Bromberg reſp. Thorn 
zum größeren Theile ermäßigten Frachtſätze des 
Ausnahmetarifs für Oberſchleſiſche Steinkohlen 
und Koaks⸗Sendungen, an Stelle der auf dem 
Titelblatte des Verbandtarifs für den Preußiſch⸗ 
Oberſchleſiſchen Güterverkehr sub 1, 3, 7 bis 9 
bezeichneten Steinkohlentarife in Kraft. 

Exemplare dieſes Ausnahmetarifs ſind als 
Tabelle Nr 33 zum vorgenannten Verbandtarif 
von unſern Billet⸗Expeditionen käuflich zu er⸗ 
halten. 
Ferner wird der durch die Bekanntmachung 
vom 15. Juni c. hinausgeſchobene Einführungs⸗ 
termin für die in den einzelnen Tabellen des Ver⸗ 
bandtarifs enthaltenen Frachtſätze für den Ver⸗ 
kehr mit den Stationen der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn mit dem 1. Auguſt cr. feſt⸗ 
geſetzt und außer den durch den Tarif bereits pu⸗ 
blicirten Frachtſätzen, mit demſelben Tage zwiſchen 
den Stationen Breslau, Oderthorbahnhof, Beuthen, 
Chorzow, Königshütte, Laurahütte, Sando witz, 
Schoppinitz, Voſſowska, Zawadzki der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn einerſeits und den Oſtbahnſtationen 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Eydkuhnen, Inſterburg, 
Königsberg, Marienburg und Neufahrwaſſer an⸗ 
dererſeits direkte Frachtſätze für Sendungen von 
Blei und Zink ꝛc., groben Eiſenwaaren und Eiſen 
und Stahl des Spezialtarifs II. direkte Frachtſätze 
einbezogen. 

Die die vorſtehende Tariferweiterung betref⸗ 
fenden Ergänzungen zu den Tariftabellen ſind 

y 
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u den bekannten Dienſtſtellen käuflich zu er⸗ 13. Auguſt Joſef Dub ru aus Quenaſt in Belgien, 
halten. . 155 52 Jahre alt, durch Beſchluß des Großherzoglich 


Bromberg, den 26. Juli 1877. badiſchen Landeskommiſſärs für die Kreiſe Lörrach, 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Freiburg und Offenburg vom 18. Mai d. J.; 
14. id id 8 
10) Bekanntmachung. 4. der Schneider David Skubelski aus Auguſtow 


in Ruſſiſch Polen, 40 Jahre alt, 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 15. der Handelsmann Berek Marynbyld aus War⸗ 


1. die unverehelichte Anna Oginska aus Lipno in ſchau, 34 Jahre alt, 


Ruſſch Polen, 34 Jahre alt, durch Vefjluß der lic ſachſicgen Direltons das . Verwaltung. 
e beznis dom 21. Juni d. J. 


2 1 A i 1 
2. der Topffiricker Joſef Kasztan aus Angiepole, 16. Adam Friſſung, geboren am 6. Juli 1842 zu 


: ! Hottweiler, Kreis Saargemünd, mittelft Ent: 
3 ee e, ae in laſſungsurkunde aus dem elſaß lothrigiſchen Lan⸗ 
g Mähren, 39 Jahre alt, 4 desverbande ausgeſchieden, durch Beſchluß des 


zu 2 u 3 durch Beſchluß der Königl. preuß. Be: Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz vom 21. 


h - i d. J. 
irks⸗Regierung zu Poſen vom 19. bezw. Jun 1 
25. Juni d. 8. ee nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
4. die unverehelichte Marie Pietſch, geboren und zu 1 wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher 
wohnhaft 1 Neudorf bei Landen in Böhmen, Vorſchriften und verſchuldeter Obdachloſig⸗ 
19 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ keit, 
ßiſchen Bezirksregierung zu Breslau vom 21. zu 2, 3, 5, 7, 13 bis 16, wegen Landſtrei⸗ 
März d. J.; chens und Bettelns, 
5. der Schloſſergeſell Johann Krejcir aus Blansko zu 4 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
bei Brünn in Mähren, 34 Jahre alt, durch Be⸗ gewerbsmäßiger Unzucht, 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 6, 8 bis 12 wegen Landſtreichens, 
zu Oppeln vom 28. Mai d. J.; aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


6. der Bäckergeſell Johann Roſenkranz, geboren d 36 
und früher wohnhaft zu Birkfeld Kreis Graz, in |, . 3 9785 i 
Oeſterreich, 32 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ Böhmen, 20 Jahre alt 5 
wan 6. Jun d Bezirksregierung zu Trier 2. der wee Anton Janouſeck, ebendaher, 25 
SER 1 5 re alt 
7. der Eiſenbahnarbeiter Vartolomäus Hampl, ge⸗ g. der Weber Karl Belger aus Rumburg in Böhmen 
8 im Ie Er ee, durch 8 36 Jahre alt . 
aſchagrün, Bezirk Plau in Böhmen, durch Be⸗ 3 1 ; 2 
ſchluß des Königlich bairischen Bezicksamts zu 4. der Bölchergeſell Konrad Zienecker aus Spindel⸗ 


Muhldorf vom 5. Juni d. J.; 5 Bezirk Hohenelbe in Böhmen, 23 Jahre 
8. der Künſtler Joſeph Bamberger, ortsangehörig zu 1 bis 4 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
zu Haſel, Bezirk Tetſchen in Oeſterreich, 29 Jahre ßiſchen Regierung zu Liegnitz vom (zu 


alt, 5 5 1 bis 3) 2. bezw. (zu 4) 9. Juni d. J.; 
9. der Muſiker und Künſtler Paulus Schneeberger Sei 
ortsangehörig in Krizanow, Bezirk Königgrätz in 5. der Klempnergeſel Johann Geichter, geboren 


; d ortsangehörig zu Liebenthal bei Hotzenplotz 
Oeſterreich, 33 Jahre alt, 55 Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 18 Jahre alt, durch 

10. der Muſiker Johann Schubert, ortsangehörig zu ar 5 1 
Leitomiſchl in Oesterreich, 33 Jahre alt, Beſchluß der Königlich 1 aen Regierung zu 


Oppeln vom 16. Juni d. J.; 

11. der Tiſchler Franz Waſſek, ortsangehörig in 6. der Steinhauer Matthias Nielſon, geboren am 
Votnic, Bezirk Horowitz in Böhmen, 29 Jahre 23. Dezember 1830 zu Carlskrona in Schweden, 
alt, 7. der Arbeiter Karl Johann Jo hannſon, geboren 

12. der Schuhmachergeſell Johann Martin, ortsan⸗ am 10. Auguſt 1840 zu Pjeteryd, Malmoe:Lan, 
gehörig zu Rothenhaus, Bezirkshauptmannſchaft in Schweden, 

Komotau in Oeſterreich, 19 Jahre alt, zu 6 und 7 durch Be ſchluß der Königlich 
zu 8 bis 12 durch Beſchluß des Stadtmagi⸗ preußiſchen Regierung zu Schleswig vom 
ſtrats zu Landshut in Niederbaiern, zu 8 27. Juni d. J.; 
bis 10 vom 15. und zu 11 und 12 vom 19.| 8. der Tagelöhner Theodor Büningh, geboren und 
Juni d. J.; | ortsangehörig zu Alten in den Niederlanden, 27 
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Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Düſſeldorf vom 31. Mai 
d . 


9. der Poſamentier Adolf Bjärenskjöld, geboren 
zu Gammelkjöbing, Kreis Nykjoebing in Däne 
mark, 42 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich 
württembergiſchen Bezirks Regierung des Schwarz⸗ 
waldkreiſes vom 20. Juni d. J.; 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 

zu 1 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Uebertretung feuerpolizeilicher Vorſchriften, 

zu 2, 3, 5, 8 und 9 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 

zu 4 wegen Landſtreichens, Bettelns und Ge⸗ 
brauchs gefälſchter Legiimationepapiere, 

zu 6 wegen verſchuldeter Obdachloſigkeit und 
Beltelns, $ 

zu 7 wegen Landſtreichens, Bettelns und Füh⸗ 
rung falſchen Namens, 


und 

auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 

10. der Arbeiter Wilhelm Zech aus Nuſſiſch⸗Polen, 
zuletzt in Jamielnik, Kreis Strasburg in Preu⸗ 
ßen, wohnhaft, 32 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Marienwerder 
vom 18. Mai d. J. nach Verbüßung einer ihm 
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zuerkannten Zuchthausſtrafe, 


aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


1. die unverehelichte Oline Henrikſen, geboren am 
10. März 1851 zu Fjellerup bei Greenaa in Jüt⸗ 
land (Dänemark), durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Schleswig vom 30. Juni 


. 

2 der bücher Anton Jiru, geboren im Jahre 
1832 zu Gabel und ortsangehörig zu Zwickau in 
Sachſen, durch Beſchluß der Königlich ſachfiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Dresden vom 5. Juni 


er 


3. der Kaufmann Karl Sie mon aus Leitmeritz in 
Böhwen, 32 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß⸗ 
herzoglich ſächſiſchen Direktors des I. Verwaltungs: 
bezirks zu Weimar vom 6. Juli d. J.; 
der Steinhauer Ludwig Michael Schlaiterer, ge⸗ 
boren zu Rappoltsweiler, in Folge Option fran⸗ 
zöſiſcher Staatsangehöriger, 42 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Katſerlichen Bezirkspräfidenten zu 
Kolmar vom 7. Juli d. J, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
zu 1 wegen gewerbsmäßiger Unzucht und 
Landſtreichens, 
zu 2 wegen Bettelns nach mehrmaliger Ver⸗ 
urthetlung wegen der gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten drei Jahre, ſowie 
wegen ruheſtörenden Lärms und groben 
Unfugs, f 
zu 3 und 4 wegen Landſtreichens und Bettelns, 
un 
auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 
5. der Knecht Per Mortenſon, geboren am 14. 
April 1848 zu Igelos in Schweden, durch Be⸗ 
ſchluß des Großherzoglich mecklenburgiſchen Mini⸗ 
ſteriums des Innern zu Schwerin vom 18. Mai 
d. J. nach Verbüßung einer ihm wegen verſuchten 
Raubes zuerkannten Zuchthausſtrafe, 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


11) Der Pfarrer Fiebag in Förſtenau iſt auf 

ſeinen Wunſch von der Verwaltung der Lokalaufficht 

über die katholiſche Schule zu Stegers entbunden und 

mr dem Pfarrer Krumheuer in Elſenau über: 
agen. 


4. 


Erledigte Schulftellen. 
12) Die Schullehrerſtelle zu Kappe, Kreis Flatow, 
iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
Einſend ung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis 
en Herrn Pfarrer Hartwich zu Landeck zu 
melden. 


III TEDEOBODO I DS nn. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 31.) 


Redigirt im Drau der Königlichen Regierung. 


Druck der R. Kanter ſchen Hofbuchdruckereſ. 


